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e t reren Abg Frhr v Wendt Centrum wendet ſich gegen die Aus ganz inkommenſurable Grö man kann Sachſen mit eiDeutſcher Reichstag führungen des Abg Dirichlet Die Steigerung der Holzpreiſe im preußiſchen Provinz S Provinz Sachſen e eichen
z letzten Jahrhundert iſt doch nur eine relative wobei außerdem doch aber nicht mit ganz Preußen Die Bodenbeſchaffenheit Sachſens

Bericht der Saale Zeitung noch der veränderte Werth des Geldes u er chtigen iſt Warum die Dichtigkeit der Bevölkerung iſt doch eine andere
6 Legislatur Periode 1 Seſſion ſoll denn den Forſtbeſitzern und der Landwirthſchaft keine Staats als in r Das Beſtreben aus den 89 einen

71 Sitzung vom 19 März unterſtützung zu theil werden dürfen wenn z B dem Handel eine ſicheren Ertrag zu gewinnen verträgt ſich ſehr gut mitt ſolche ünterſtihung bei allen Ausſtellungen und jetzt wieder durch der idealen Liebe zum Walde der Schutz des Waldes wird
An Tiſche des Bundesraths v Boetticher v Burchard die Dampferſubvention erwieſen wird Bei einer früheren Debatte aber ſicherer erzielt r die ſicheren Erträge als durch die ideale
Ganghofer Donner hat Abg Dr Lenzmann das Centrum gewarnt für die Zölle zu Liebe Wer aus den Schriftſtücken des Oberlandforſtmeiſters

Präſident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um ſtimmen es würden ſonſt ſtatt der glaubensſtarken Junker die Danckelmann nicht die Berechtigung der Holzzölle im Intereſſe t
11 Uhr 15 Min laubensſtarken Bürger hier erſcheinen will nicht mit ihm des Reichs erkannt hat den werde ich mit meinAuf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der zweiten Zeer das Geſchmacvolle des e rechten aber ich erwidere nicht überzeugen können Sehr richtig ünts e
Berathung der Holzzölle daß wir jede Vorlage nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen prüfen Zölle m dem großen Privatbeſitz zu gute kommen

Die Berathung wird bei Poſition 13e 1 Bau und Nutzholz und dana entſcheiden nicht mit Rückſicht auf die Anſicht der iſt geſtern ſchon erwieſen Was die vorliegenden Anträge betrifft
auſ genommen Wähler Beifall im Centrum Jch meine wer überhaupt den ſo empfehle ich Jhnen an den Beſchlüſſen der Kommiſſion feſtzu

2 bg Dirichlet freiſ tritt den geſtrigen Ausführungen des Schutzzoll will den Getreidezoll der muß auch den Holzzoll halten Beſonders den Antrag des Abg Leuſchner für die GrubenAbg Frhrn v Ow epta gert Abg v Ow ſprach die beſtimmte wünſchen Ganz mit Unrecht ſagt der Abg Dirichlet der tlöhie hölzer den niederen Zoll zu bewilligen muß ich als ganz unge
Erwartung aus daß die Erhöhung der Holzzölle mit noch größerer Bauer verkauft kein Holz das mag für die Provinz Preußen zu bezeichnen Die Sätze die die Vorlage macht ſind die

Majorität beſchloſſen werden wird als die der Kornzölle das treffen aber nicht bei uns Bei uns verkauft der kleine Beſißer ſelben die der Reichstag vor zwei Jahren mit geringer Majorität
Holz ſei nicht in dem Maße ein nothwendiges Lebensmittel als Holz freilich noch nicht genug und deshalb eben ſind dieſe er abgelehnt hat Jch bitte Sie um Annahme der Kommiſſionsvor
das Getreide Jch gehe noch weiter ich geſtehe Herrn v Ow höhten Holzzölle nothwendig Nur ein Drittel des deutſchen lage Beifall rechts
ſogar zu daß das Holz gar kein Lebensmittel iſt Aber ich er Waldes gehört Großgrundbeſitzern um dieſes Drittel aber darf Abg Spahn Centr beantragt in Poſ 13 e 1 auch die
Partie i e u kern re i re man de r en nicht rn dern rn Sener n eichenen Faßdauben aufzunehmen e in 13 e 2 der Vorlage ent
ein n Getreidezöllen hatten die ſchutzzöllneriſchen einen Vortheil entziehen nur damit die großeu Beſitzer ihn auch t jHerren doch noch den Schein des Schutzes der Landwirthſchaft nicht erhalten Man kommt deshalb ſo oft zu ichen Konſe re Sud ſie alſo mit 0,20 Mark nicht mit 6,60 Mark zu be

jetzt bei den Holzzöllen fällt ſelbſt dieſer Schein fort Die quenzen weil man den Holzhändler als Holzkonſumenten anſieht Abg Rickert Schon in der Komm
Zahlen die geſtern Abg Kröber aus der Statiſtik des Prof Lehr der Holzkonſument iſt derjenige der ſein Holz zu ſeinem Ge 5 daß es ſich bei der Wald n Lryen rorrre
anführte verſuchte der bairiſche Regierungsvertreter mit dem Hin brauche vom Holzhändler kauft und dieſe eigentlichen Holz e r t Die e Sland punkt vat die frage um eine Kulturfrage
weis zu widerlegen daß jene Statiſtik zu ganz anderem Zwecke konſumenten können die Holzzölle ſehr wohl tragen Eine Herab her eingennmen rn ba t re s Verwaltung auch
aufgeſtellt ſei als um für oder wider die Holzzölle zu entſcheiden ſetzung der vorgeſchlagenen Holzzölle würde nur dahin führen daß ger e Wrlaſſen Wieſe ar gens don iſt es anderes
Jch weiß nicht ob eine ſolche Auffaſſung ein Reſervatrecht der die Holzzölle reine Finanzzölle werden Jch bilte Sie daher um ßiſch en ken tandpunktes wenn der
vairiſchen Regierungsvertreter uns ſcheint eine Statiſtik die weder Annahme der unveränderten Kommiſſionsvorlage Beifall rechts Areußiſche Finanzminiſter im Verein mit dem Reſſortminiſter außer
pro noch contra aufgeſtellt iſt gerade die beſte zu ſein Der und im Centrum ſich geräth wenn die Forſten einmal 500,000 P Erträgniß weniger
erſte Anſtoß zur ganzen Holzzollbewegung iſt von Oberſchleſien Abg v Benda Jch ſpreche im Namen eines Theils meiner a und deshalb gleich einen Holzzoll nöthig hält Die Folge
gegeben worden von einigen Latifundienbeſihzern nun politiſchen Freunde nicht im Namen von Intereſſenten Die l dann freilich das Theurerwerden der Holzſchwellen für die
aber heißt es daß all dieſe Zölle nur zu Gunſten der Arbeiter Intereſſenten intereſſiren mich gar nicht Jch ſtimme aus Liebe Staatseiſenbahnen Ich bin nicht wie mir Abg v Ow zugeſchaffen werden Angeſichts all dieſer Thatſachen gehört doch zum deutſchen Walde gegen die Srvoheng der vie Bei ſchreibt der Meinung daß die Kommiſſionsvorlage den Handel
ein ſeltener Muth dazu zu ſagen dieſe Zollerhöhung geſchieht zu fall links Der Wald iſt für mich micht eine Frage der Rente Liiniren wird jetzt nicht mehr nachdem der Vorlage in der
Gunſten der Arbeiter Wenn Sie wie Sie es wollen eine ſondern der Kultur So iſt der deutſche Wald bisher angeſehen Kommiſſion die biſſigſten Zähne ausgebrochen worden ſindſteigende Rente des Waldbeſitzers ſchaffen dann kommen Sie in worden und er fand ſich wohl en Kedner flhrt Wmge h habe ich die Heffung daß da jetzt diplomatiſche Ver
den ſozialiſtiſchen Staat dann müſſen Sie auch das erfordert Zahlenreihen vor Wenn ſo günſtige Reſultate in der Forſtver Handlungen mit Oeſterreich ſchweben dieſe ganze Zollpolitik viel
die Gerechtigkeit eine ſteigende Rente für die Arbeiter ſchaffen waltung vorliegen ſo liegt doch wahrlich für das Parlament kein eiht doch noch aufgegeben wird Ich werde mich übrigensSie ſprechen dann von der großen Beſchäftigung die die Forſten Grund zur Aendereng por gebe den en zu daß die Hüten hier von Oeſterreich zu ſprechen da mir ſonſt der Reichs

der Bevölkerung verſchaffen aber Sie vergeſſen daß jeder Hektar Frage wird der Zoll die Erhaltung und Vermehrung des er r die Verhandlungen erſchwert zu haben Heiter
den Sie dem Walde für die Landwirthſchaft abringen mehr deutſchen Waldes herbeiführen nicht zweifellos zu beantworten r Man fordert uns auf hier nicht mit Zahlen zu operiren
Leute zu ernähren vermag als früher ein Hektar Waldboden iſt Aber ſchon wenn hierüber Zweifel beſtehen iſt das ſchon Aber men überſendet uns auf Koſten des Reichs oder Preußens
Die Liebe r Walde zur Waldesluſt Wer hat dich du ſchöner Grund genug für mich gegen den Holzzoll zu ſtimmen Ich Denkſchriften des Herrn Danckelmann Dann muß man uns auch
Wald u ſ w das iſt doch nicht ein Spezifikum der rechten wiederhole mir liegt allein der deutſche Wald am Hexzen die ne auf Koſten des Reichs die Gegendenkſchriften an die
Seite dieſes Hauſes ſondern des ganzen deutſchen Volkes Wie Intereſſenten ſind mir gleich Und ich denke daß der Vertreter itglieder des Hauſes zu ſchicken und ich bitte den Herrn 3
viel Wald ein Land haben muß darüber entſcheiden klimatiſche der preußiſchen Forſtverwaltung mit dem wir vor 16 Jahren denten daß er im Intereſſe der Billigkeit uns dieſes Recht gie
und andere Rückſichten Sie ſagen der Waldbeſitzer muß eine Hand in Hand gingen wegen Beſeitigung der Verbrechen gegen Dauckelmann der zu meinem Bedauern gerade bei dieſer

en e u t er den ehe h 32 d r beſtätigen wird daß auch die Regierung damals ggrage e r J h r n
wird doch niemand thun wenn ihm ni argeworden iſt daß derſelben Meinung war wie ich ſie noch heute vertrete eifall imder Waldboden beſſer zur Landwirthſchaft verwendet werden links s ſie non 6 Beifall haben einen Nothſtand im Forſtweſen Geben Sie uns nut ein
kann ganz abgeſehen davon daß die Hälfte der Forſten dem ir Miniſterial i ieſer i mal die Kaſſenbücher der preußiſchen Forſtwerwaltung zur DurchStaate gehört und für dieſen doch jener Grund fortfällt Wenn r r ber rder bairiſche Regierungsvertreter geſtern ſagte daß in Baiern eingenommen werden kann nicht aber von Gemeinden und kleinen e a es e e e De
ſo vieles Hols das als Nubholz verwandt werden könnte Beſitzern Um dieſe von dem Niederſchlagen des Waldes abzu Jarſtragwaltung Vird o Wenig kaſſe beeben a
minderwerthig als Brennholz verwandt wird das ſei eine halten bedarf es eben der Waldrente n War See Bu r ar hat

e den n h de ibrenhege n e Abg Stolle ſozialdem beantragt Poſition 130 wie folgt unſere Wähler mit dem blinden Hödur verglichen mitunter wird

aben genügendes Nutzholz und brauchen dazu nicht ſchlechtes faſſen en d W öu en erennholz zu verwenden Man beruſt ſich hier immer auf Bau und Nutzholz wühren blkampfes in Sagan2Sprottau ein konſervaHerrn Danckelmann nun im Jahre 1881 hat er ſich genau in roh oder lediglich in der Querrichtung mit der Axt oder Flugblatt daß die Konſervativen die Ho ölle ni t wollten Da
der von mir geäußerten Weiſe ausgeſprochen noch 1881 bezeichnete Säge bearbeitet oder bewaldrechtet mit oder ohne Rinde waren wir es denn die in dieſem Wahlkreiſe die Sehenden blind
er den Vorwurf daß man Brennholz im Walde verfaulen laſſe 2 nicht über 15 em Zopfſtärke und 3 m Länge haben J r Ich elrbeee die er
ſtatt es als Nutzholz zu verwenden als völlig unbegründet 100 kg 0,10 M aldbeſiser in unſerer Partei und ein ehrwürdiger ſehr
Hört Hört lints Sie vergeſſen daß gerade die Landwirt oder 1 Feſtmeter 0,60 M Waldbeſitzer des Centrums gegen den Holzzoll ſtimmen werden

ſchaſt die größte Holzkonſumentin iſt daß die Erhöhung der Der Antragſteller führt aus daß es doch ſonderbar fei daß die Herr v Wedel Malchow hat vor einigen Jahren ſich gleichfausHolzzölle gerade die Landwirthſchaft ſchädigt Wenn Sie glauben preußiſche n viel weniger gute Erfolge erzielte als n eng hn W nan de dir en r
durch die Kornzölle die Landwirthſchaft unterſtützt zu haben die ſächſiſche trotzdem die preußiſche für ſich den billigen Waſſer iſt es der den Völkeriruhl n enchla n hat Den Völler

S ſo nehmen Sie das jetzt wieder fort mit den Holzzöllen Jch weg in Anſpruch nehmen könne den man in Sachſen nicht beſitze werden wir erſt wieder haben wen ieſe Politik aufge ben
bitte Sie daher die Vorlage prinzipaliter abzulehnen oder wollen Denn die Elbe dient weniger dem Transport aus den ſächſiſchen wird De gegSie dies nicht ſo wenigſtens unſere Anträge anzunehmen Beifall Staatsforſten als dem Transport ausländiſchen Holzes Es kann wird r Miniſter Dr Lucius empfiehlt dieſen Zoll damit wir
links alſo nur an der Verwaltung der preußiſchen Forſten liegen an in dieſem Punkte endlich Ruhe haben Bewilligen Sie heute dieſen

Preuß Landforſtmeiſter Donner tritt dem freiſinnigen An ihrem vuregukratiſchen Zuſchnitt wenn die Erträgniſſe aus den 7 S e r e
trage auf Ermäßigung des Zolles für Faßdauben und Felgen preußiſchen Forſten weniger gut ſind Man will die Holzzölle rentgegen Der deutſche Markt würde a mit an en die in ſo Maße die weiteſten Kreiſe der Jnduſtrie ſchädigen ne n e v em energiiches Nein ent
Faßdauben und Felgen überſchwemmt werden Richtig ſei es durchſetzen um eine höhere Waldrente zu erzielen ſtatt deſſen Weg Peicha z
daß die Erträgniſſe der Staatsforſtverwaltung geſtiegen ſind es ſollte man überlegen od man nicht durch beſſere Verwaltung die Abg Leuſchner Reichsp befürworket ſeinen Antrag auf
ſei dies den großen Anſtrengungen der Verwaltung zu danken Walderträgniſſe heben kann niederen Zoll für Grubenholz
Die Regierung iſt mit ihrer Vorlage durchaus den Beſchlüſſen Miniſter Dr Lucius Der Vorredner iſt doch wohl nicht Die Diskuſſion wird geſchloſſen
des Reichstages von 1883 gefolgt Unzutreffend iſt es wenn man genügend informirt wenn er derartige Vorwürfe gegen die Die Kommiſſionsvorlage 130 1 und 2 wird hierauf in namentbehauptet daß die Holzzölle allein den großen Waldbeſitzern zu preußiſche Verwaltung erhebt Eine große Forſtverwaſtun wie licher Abſtimmung mit 155 gegen 144 Stimmen abge
Gute kommen die Hälfte der Forſten befindet ſich im Staats die preußiſche die mit Millionen von Hektaren und Sanſenden lehnt
beſitz ein großer Theil im Beſitz wohlthätiger Stiftungen und von Beamten zu thun hat kann doch nicht auftreten mit der Gleichfalls in namentlicher Abſtimmung wird der Antrag
kleiner bauerlicher Beſitzer Leichtigkeit eines Privatinſtituts Sachſen und Preußen ſind doch des Abg Spahn mit 165 gegen 132 Stimmen angenommen

üblem erſtickendem Stoff getränkt wurde mir leicht über s
25 Das Haus an der Baide Geſicht geworfen V Cenen Dreizehntes Kapitel

man von F Jetzt fuhr ich mit einem Schrei ſo laut und durchdringend de Aus n Engli n J Waren wie ihn meine Lunge nur auszuſtoßen vermochte in die Höhe h r t e e e en r e Aber
s dem engliſchen von A Brauns riß das Tuch vom Geſichte und ſtarrte Sara an Sie zog niß CEhriſtie mein des d ſind Sie r Sind St

Autoriſirte Ueberſetzung ſich augenblicklich zurück mit finſterem und fahlem Geſicht vor bei Bewußtſ ein Sind Sie kraut n e
Fortſetzung Zorn ſie gab aber keinen Laut von ſich Jn der einen Hand Ich hörte wie die Thürklinte dewegt wurde aber es war

Jetzt vollſtändig wach und in kaltem Schweiß gebadet von Paee a r e De e rif zugeſchloſſen Ich richtete den Kopf etwas vom Fußboden auf
dieſem neuen Schrecken ſah ich durch das Flackern an der einem Schritte rückwärts gegen die ſpaniſche Wand hielt ſie und ſagte mit ſehwacher zitternder Stimme
Decke daß der Lichtſchimmer von einer Kerze hinter der es ſo daß ich es nicht erlangen konnte Sie hatte an die bin nicht krank danke und auch bei Bewußtſein
ſpaniſchen Wand herrühren mußte Ich bemerkte auch daß ſpaniſche Wand geſtoßen und mit lautem Krachen fiel dieſe Aber Jhre Stimme klingt ſchwach Sind Sie verletzte
ſie im Zimmer weitergetragen wurde Ich ſchloß die Augen im Einen Moment wurde hierdurch meine Aufmerkſamkeit Hat jenes Weib Ihnen ein Leid zugefügt fragte er ängſtlich
hat als ob ich ſchliefe Meine Hände Hielten noch immer hon dem Weibe abgelentt Dieſen Augenblick benutzte ſie und veſergt iſt mir kein Lei
meinen koſtbaren Brief War es Sara Was wollte r wagte noch einmal einen Griff nach meinem Halſe Aber Dein nein ich bin nur erſchrect ſonſt iſt mir kein Leid
etzt thun Meinen Brief i mee hen Jch wagte nicht dann ertönte außerhalb der Thür eine Stimme die für ſie angethan Morgen will ich Ihnen alles erzählen Mr Nayner
ie Augen zu öffnen und aufzublicken z dieſelben Schrecken enthielt wie ihre eigne harte für mich Debt kann ich nicht ſprechen in Kind V
So Channt lauſchend lag ich regungslos daß ich jeden Es war Mr Rahuer der ſcharf und ernſt rief Aber ich kann nicht fortgehen und ſchlafen mein Lind bis

leiſen den der Eindringling machte hörte oder zu Sara kommen Sie heraus z ich ganz ruhig ſein kann daß mit Jhnen alles in Ordnung
wähnte Durch die geſchloſſenen Augenlider errieth ich Sie zuckte zuſammen dann nahm ihr Geſicht einenttückiſchenſ iſt Ziehen Sie Jhren Shlafrock an und tonmen Sie her

eim flackernden Lichte daß die Kerze in die Höhe gehoben und trotzigen Ausdruc an und wie ein Felſen ſtand ſie vor aus und zeigen Sie ſich mir damit ich en bin
wurde um mein Geſicht zu beleuchten Ich behielt jedoch noch mir Wieder rief Mr Rayner Ich fühlte mich jedoch außer Stände mein
ſo viel Selbſtbeherrſchung ſtill liegen zu bleiben und die lang Sarg hören Sie mich Kommen Sie hierher laſſen u
gezogenen Athemzüge einer Schlafenden nachzuahmen Aber z wir ein Fauberbann über ſie geto n den Jch bin wirklich nicht krank aber ich kann nicht herausdann ſchien mein Je ſtill zu ſtehen denn ich fühlte das er ſie gekommen gege kommen Mr Rayner Jch bin vom Schrecken anz geläbmt
Licht näher kommen und hörte das ſchwache Geräuſch einer 9nsukämpfen für ſie eine Unmöglichkeit war ging ſie jetzt Ich will Jhnen etwas Branntwein und Waſſer holen undſich v ne Perſon euch de et in mich langſam aus dem Zimmer und ich blieb allein es für Sie hier außen vor die Thür ſtellen
nicht zu rühren vermocht ich war wie gelähmt Dann Ich ſprang aus dem Bette ſchloß die Thür ab und fiel Nein bitte nicht ich würde nicht wagen es hereinzunehmen
empfand ich einen ſchwachen üblen mir unbekannten Geruch von einer Art Starrkrampf befallen zu Boden Jch brach in Säühe ich dieſes Weib dieſen Abend noch einmal ſo würde es
und eine Hand legte ſich ganz leiſe auf mein Deckbett ein hyſteriſches Schluchzen aus das ich nicht zu unterdrücken mir den Tod bringen ſchluchzte ich O bitte halten Sie

Aber nöch regte ich mich nicht In dieſen entſetzlichen vermochte Nach und nach legte es ſich fühlte jedoch wie ſie fernl
Minuten die mir wie lange Stunden vorkamen wo das Licht mir alle Glieder ſtarr und ſteif nen odaß ich nicht die Ich wurde wieder ganz hyſteriſch
näher und näher an mein Geſicht kam hatte ich mir eine Art Kraft hatte mich rühren zu können ch glaubte ich müſſe Sie ſoll Jhnen nicht nahe kommen liebes Kind ich

r Tattik en Die Hand näherte ſich ſacht und glitt unter ſterben ſchwöre es Jhnen Sie ſind ganz ſicher Jch will die Thür
r J das Deckbett bis dicht an mein Kinn berührte meine Finger Dann hörte ich einen ſchweren Fall unken an der Treppe unten an der Treppe zuſchließen und ſelbſt kommen ſie morgen

immer zu ver

die immer noch das lederne Etui umſchlangen Sie verſuchte und das Geſchrei einer Frau Bald darauf rüttelte mich eine frig Jhnen aufzuſchließen, ſagte er mit gedämpfter Stimine
ſie anfzumachen aber der Griff um meinen theuern Schatz Stimme draußen vor der Thür aus meinem troſtloſen Zu er Gedanke eingeſchloſſen zu ſein war mir keine beſondere

I wrar wie der des grimmen Todes Die Hand wurde wieder ſtande auf Beruhigung aber ich dankte und wünſchte ihm gute Nachtleiſe fortgezogen Danach hörte ich das Aufziehen eines mit der nochmaligen kläglichen Bitte Sara fern zu balten
Korkes und der Geruch wurde intenſiver ein Taſchentuch mit Dann richtete ich mich von den Dielen auf wankte nach dem
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trag beſtimmt für Bau und NutzbolzD u Wer r darketete Hölzer und eichene
n ZoW S ehe ehe Vehe ichteich ß

in der Längsaxe bearbeitete Hölzer nichteichene Faß2 den e Keifenſtäbe Naden
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n S e Freitag 12 Uhr T O Holzzölle

Preußiſcher Landtag
Bericht der SaaleZeitung

Abgeordnetenhaus
45 Sitzung vom 19 März b

Am Miniſtertiſche Dr Lucius Dr Friedberg
räſident v Köller eröffnet die Sitzung um 10 Uhr 15 Min
ingegangen iſt eine Interpellation des r Dr Wehr betreffend die Ueberſchwemmung er Weichſel und Nogatniederungen

im vorigen Sommer ſowie die Novelle zur Grundbuchordnung
im Regierungsbezirk Kaſſel e

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Berathung des
Entwurfs betr die Zuſammenlegung der Grundſtücke im
Geltungsgebiete des Rheiniſchen Rechts

s 1 lautet nach der Kommiſſionsvorlage t
Die wirthſchaftliche Zuſammenlegung der in vermerkter

ſä befindlichen Grundſtücke verſchiedener Eigenthümer findet
tatt wennI dieſelbe von mindeſtens einem Viertel der Eigenthümer

beantragt wird welche zugleich mehr als die Hälfte der nach
dem Grundſteuerkataſter berechneten Fläche und des Kataſtral
reinertrages der der Zuſammenlegung zu unterwerfenden Grund
ſtücke beſitzen und

2 von der Zuſammenlegung eine erhebliche Verbeſſerung der
Landeskultur zu erwarten iſt

Abg Roeren Centrum befürwortet die Ablehnung der ganzen
Vorlage event die Annahme des Antrages des Abg Janſſen
de die grantragung von der Hälfte der Eigenthümer aus

gehen muß eAbg Janſſen Centrum tritt für ſeinen Antrag in ein
gehender Befürwortung ein

Miniſter Dr Lucius entgegnet daß nach den ihm vorliegenden
Berichten Agitationen in einer ſehr ausgedehnten und planmäßigen
Weiſe gegen die rrlage ſtattgefunden hätten die Unterſchriften
unter den Petitionen ſeien weſentlich unter völlig falſchen Vor
ſpiegelungen und Behauptungen geſammelt worden Dadurch ſei
naturgemäß eine große Voreingenommenheit gegen die Wirkſam
keit dieſes Geſetzes etablirt worden und der Uebergang deſſelben
in die Praxis würde dadurch ganz außerordentlich erſchwert werden

Nachdem ſich indeß die Majorität der bäuerlichen und auch der

ierung erklärt lege er den Petitionen auch an ſich keinen
oßen Werth bei da die größere Sachkenntniß unzweifelhaft dem
rovinziallandtage zugeſprochen werden müſſe Was den Kom

miſſionsbeſchluß anlange ſo bringe derſelbe ein ganz anderes
Moment in die Vorlage der Vorſchlag daß mindeſtens von
einem Viertel der Eigenthümer die Provokative ausgehen müſſe
ſei unannehmbar denn er ſtehe im Widerſpruch mit der analogen
Geſetzgebung in den übrigen Landestheilen der Monarchie auch
ſei er geeignet praktiſch die Ausführung des Geſetzes in
hohem Maße zu erſchweren Der Antrag Janſſen ſei aus dem
gleichen Grunde unannehmbar ebenſo ſei der Vermittelungs
vorſchlag Schreiber welcher die Kopfzahl gleichfalls neu in die
Geſetzgebung hineinbringt nicht willkommen zu heißen er em

e deshalb in erſter Linie die Wiederherſtellung der Regierungs
vorlage

Abg Dr Reichenſp Centr erklärt ſich gegen die
Vorlage Der Miniſter beurtheile die Stimmung in der Rhein
provinz völlig falſch die Zuſammenlegung würde nur von den
Glacéhandſchuhbauern in Kleve und am Niederrhein gewünſcht
wenn man ſie aber wolle ſo müßte man dabei ſo vorgehen wie
in Luxemburg wo die Zuſammenlegung von der Zuſtimmung der
großen Mehrheit der Beſitzer abhängig ſei

Abg Lehmann Centrum betont den Ausführungen des
Miniſters gegenüber daß ſeine Parteifreunde ausſchließlich bei
ihrem Widerſtande gegen die Vorlage von den Intereſſen der
landwirthſchaftlichen Bevölkerung geleitet würden Es könne ſein
daß die Befürchtungen welche man an die Vorlage knüpft daher
rühren daß man die Konſolidation nicht genügend kennt
aber er habe die Ueberzeugung daß Jeder am beſten wiſſe wo
ihn der Schuh drückt Der rheiniſche Bauer habe in den ihn
berührenden Fragen noch niemals eine gewiſſe Intelligenz ver
miſſen laſſen Redner bezeichnet die Vorlage ohne den Antrag
Janſſen für unannehmbar

Asg Bachem Eentr erklärt ſich gleichfalls gegen die Vor
lage Dieſelbe erſchwere die Bildung neuer kleiner Beſitzſtellen
und erleichtere die Aufſaugung des vorhandenen kleinen Grund
beſitzes Darin liege eine ſoziale Gefahr indem ſeine Partei
freunde dagegen kämpften vertheidigten ſie ein werthvolles Stück
unſerer ſozialen Exiſtenz Dieſer ſoziale Geſichtspunkt ſollte auch
für die Regierung ausſchlaggebend ſein

Abg Weſterburg dfr erklärt ſich namens eines Theiles

tädtiſchen Vertreter im rheiniſchen Provinziallandtage für die

o

ſeiner Parteifreunde für die Vorlage Die Befürchtungen welche
an dieſes Geſetz geknüpſft würden ſeien unbegründet die

etitionen ruhen auf einer falſchen e der Verhältniſſe
handle ſich hier nicht wie man anzunehmen ſcheine um S

ropriationen die Zuſammenlegung ſei nothwendig im JntereſſeWer Landeskultur Die r r ſei indeß auch für ihn
unannehmbar ein Schutz gegen die Majoriſirung ſei nothwendig
und es müßten deshalb Beſtimmungen getroffen werden welche
eine ſolche Majoriſirung ausſchließen

Abg Schreiber konſ empfiehlt ſeinen Antrag zur An
nahme der lediglich den Zweck habe der Minorität einen Schutz

en Majoriſirung zu bieten der Antrag Janſſen gehe ihm
zu we

Die Diskuſſion wird geſchloſſen Bei der Abſtimmung wird
73 der Antrag Janſſen gegen die Stimmen des Centrums

olen und eines Theiles der Deutſchfreiſinnigen abgelehnt
desgleichen der Kommiſſionsantrag faſt einſtimmig Der Zuſatz
antrag Schreiber wird mit ſehr großer Majorität angenommen
und ſodann in namentlicher Abſtimmung der S 1 der Regierungs
Vorlage mit dem Zuſatzantrage Schreiber mit 201 gegen
109 Stimmen genehmigt

Die 88 2 bis 20 werden unverändert angenommen
Zu 8 20 wird auf den Antrag Schreiber folgender neuer

Abſatz beſchloſſen
Wenn die Zuſammenlegung im Falle des nach 8 1 Abſatz 2

erhobenen Widerſpruchs unterbleiben muß ſo ſind die ent
ſtehenden Koſten niederzuſchlagen

s 21 wird entſprechend den Beſchlüſſen zu s 1 nach der Re
gierungsVorlage wiederhergeſtellt mit dem Zuſatze W

Die erneuerte c unterbleibt wenn im Ein
leitungstermin fünf Sechstel der Eigenthümer widerſprechen

Die übrigen Paragraphen werden unverändert genehmigt
Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs betreffend

die Zuſammenle gung der Grundſtücke Ablöſung der
Servituten und Theilung der Gemeinheiten für die
Hobenzollernſchen Lande

8 1 wird debattelos genehmigt
Den S 2 welcher das Prinzip des Geſetzes enthält hat die

in gleicher Weiſe geändert wie den S des Rheiniſchen
eſetzes
s 2 Der Kommiſſionsbeſchluß wird abgelehnt und die Regie

rungs Vorlage mit einem Amendement Schreiber angenommen
nach welchem die Zuſammenlegung unterbleiben ſoll wenn im
Einleitungstermin e der Eigenthümer widerſprechen

Desgleichen werden die übrigen 88 der Vorlage analog den
Beſchlüſſen zu dem Rheiniſchen Geſetze angenommen

Der Geſetzentwurf über die Veräußerung und hypothekariſche
Belaſtung von Grundſtücken im Geltungsbereich des Rheiniſchen

Rechts wird en bloc angenommen 8Nächſte Sitzung Freitag 10 Uhr Tagesordnung Sekundär
bahnvorlage

Schluß gegen 3 Uhr

Waareu und Prodnuktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
18 März 19 März

Grauulated 2 SKryſtallzucker I eKryſtallzuder II 25,25 M 25,25 MKornzucker 96 o 21,70 22,00 M 21,7022,00 M
Kornzucker 95 V 20,50 20,90 M 20,60 20,90 M
Kornz Rend 88 2020 2060 M 2020 2060 W
Nachprod 88 92 15,30 17,30 M 15,30 17,30 M

do Rend 75 16,50 17,20 M 16,50 17,20 M
Tendenz am 19 März Ruhig

18 März 19 MärzBrodraffinade S aBrodmeilis 28,00 M 28,00 MGem Raffinade 27,00 27,75 M 27,00 27,75 M
Gem Melts 1 26,00 26,25 M 26,00 26,25 M

Tendenz am 19 März Still
Die AUelteſten der Kaufmannſchaft

Paris 19 März Telegr Rohzucker 880 behaupt loco 36,60 à 36,75Weißer Zucker matt Nr 3 pr 100 Kg pr März 48,00 pr April 43,25 pr
MaiJuni 43,50 pr MaiAug 43,78

London 19 März elegr Havannazucker Nr 12 13 nom Rüben
Rohzucker 117 ruhig

New Mort 18 März Telegr Falir refining Muscovades 4,55
Kaffee

Hamburg 19 März Telegr Kaffee ruhig Umſatz 2000 Sack
New York 18 März Telegr Fair Rio 8,55Rio de Janeiro 18 März Telegr Kaffeezufuhr in Rio während der

Woche 94,009 Vorrath in Rio 260, 000 Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten
90,060 do nach dem Kanal und nach der Elbe do nach dem übrigen
Europa 7000 r dent ſeit dem letzten Telegramm 64,000 Sack
Preis für good firſt 4600 Wechſel auf London 18 Tendenz des Kaffee
marktes Sehr feſt

Spiritus

10,000 Proz Termine behauptet Gekündigt Liter Kündigungspreis
M Loco mit Faß pr dieſen Monat und pr März April

42,8 bez pr April Mail 48 43,1 bez pr MaiJuni 48,5 43,4 bez
pr Juni Juli 44,3 bez, pr Juli Aug 45,3 bez pr Aug Sept45,8 45,9 bez per Sept Okt 46 46,1 bez pr Okt Nov bez Sptritus
pr 100 Lit à 100 Proz 10,000 Proz loco ohne Faß 42,6 bez per März
April bez pr April Mai bezMagdeburg 19 März Kartoffelſpiritus für r locoohne Faß 42 40 42,90 M Die Aelteſten der Kaufmannſchaſt

Magdeburg 19 März Hermann Walther Kartoffelſpiritus
matt Loco ohne Faß 42,40 42,90 ab Speicher unter freier Vorhaltung

Tiſche zündete meine Kerze an und ſetzte ſie neben mein Bett
Zum erſten male gruſelte mir vor der Dunkelheit Lauſchend
und wachend lag ich da und fuhr beim leiſeſten Knacken der
Möbel zuſammen bis ich endlich a einſchlief

Am anderen Morgen hörte i r Ranyer die untere
Treppenthür aufſchließzen gerade als ich die meinige öffnete
um nach unten zu gehen Er wartete auf mich blickte mich
beſorgt an und ſchien über mein Ausſehen entſetzt Beim An
kleiden hatte ich ja ſelbſt bemerkt wie bleich und verſtört ich
ausſah wie trübe und ſchwer meine Augen waren und mit
dunkeln Rändern umgeben

Sie hätten gar nicht aufſtehen ſollen Sie hätten im Bett
Be müſſen und ſich das Frühſtück nach oben bringen
aſſen

ch ſchauderte ich hatte für lange Zeit genug von Aufwartung wenn im Bett lag Der ken lb relßſ
3 ſein und mich von Sara bedienen zu laſſen war zu viel

r meine Selbſtbeherrſchung

e h Sie meinen Arm Kind Sie können ja kaum
Kommen Sie zum Frühſtück Eine Taſſe heißer Kaffee R

wird Jhnen P thun Und nachher ſollen Sie in mein
Arbeitszimmer kommen und wir wollen weiter ſprechen Laſſen
Sie nichts beim Frühſtück merken es könnte meine Frau
erſ ecken

ch nahm ſeinen Arm an denn ich war wirklich nicht ſichauf den Füßen Er führte mich s i n be
mich in einen Seſſel nicht auf den Stuhl den ich ſonſt ſtets
während der Andacht einnahm Dann gab mir Haidia welche Jan
die Veränderung die mit mir vorgegangen gleich bemerkt hattezwei Küſſe als Troſt und ſchelle zie e zur Aloe
Wgt herbeizurufen Jch et die Armlehne heftete die

Br auf den Boden und biß die Lippen feſt zuſammen um
weder einen Laut noch ein mir entſchlüpfen zu laſſen

wenn ich Saras Geſicht wieder erblicken würde Aber als die
Leute eintraten merkte ich ohne aufzuſchauen daß Sara nicht
unter ihnen war Jane wartete beim Frühſtück auf War Sara
ſchon fort Mein Herz hüpfte vor Freude ſchon bei dem bloßen
Gedanken Beim Frühſtück ſagte Mr Raymer

Jch möchte für heute Ferien vorſchlagen Beide Lehrerin
und Schülerin ſehen matt aus und ich denke ein Tag der Er
n wird beiden gut thun Meine Abſichten dabei ſind nichtanz ſelbſtlos muß ich leider bekennen denn ich We die

echnungen für die Pfennigſparkaſſe zu machen und bedarf
Jhrer Hilfe Miß Chriſtie wenn Sie ſo gütig ſein wollen
mir ein paar Stunden zu opfern Länger will ich Sie nicht
in Anſpruch nehmen

Widerſtrebend gab ich meine Zuſtimmung Ich würde mit
Mr Rayner eine Szene zu beſtehen und eine Auseinanderſetzung
mit einer Menge von Argumenten Ueberredung und Widerſtand haben der ich mich erſchüttert wie ich war kaum

gewachſen fühlte
a welche Zeit werden Sie meiner bedürfen Mr

ayner
Wie bald nach dem Frühſtück können Sie denn kommen
Dürfte ich um eine Stunde Friſt bitten erſt eine Arbeit

zu beendigen die ich vorhabe Es macht jedoch nichts aus
wenn Sie lieber

Jn einer Stunde werde ich Sie alſo in meinem Zimmer
erwarten

Nach dem Frühſtück ging ich nach oben S fand ich
e mein Zimmer in Ordnung bringend Ich ertappte ſie

wie ſie mich fragend anblickte als hätte ich in ihren Augen
an Intereſſe S Sie mußte etwas von dem nächtlichen

e

Berlin 19 März Amtl Feſtſt Sptritus pr 100 Lit à 100 Proz

der Gebinde ohne Angebot März 44,00 M nom April 44,50 M nom Mat
45,00 M nom Juni 45,70 M nom di 46,60 M noin Aug 47,10 M
nom Sept 47,50 M nom Okt M nom für 100 1 zu 100 ProzRübenſpiritus behoupt zooco und März 32,00 M

J za 19 März Pr 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 42,60 M Gd
ändert

Breslau 10 Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr AprilMat
42,20 pr Juni Juli 43,30 pr Jull Aug 44,00

Poſen 19 März Telegr Loco ohne Faß 40,70 pr März 40,90 pre a 41,90 pr Aug 44,30 pr Sept 50 ündigt Liter

pr JnniJuli 43,60 pr Ang Sept 45,10
Samburg 19 März Telegr Ruhig pr März 32/ Br pr AprilNee e Aug Dez 34 BrParis 19 März e pr März 46,75 pr April 46,60

pr MaiAug 46,50 yr Sept Dez 46,75 f

Kartoffeln8 7 R S Marktpr nach Ermittl d kgl Pol Präſ Kartoffeln
prKorddanſen i März Kartoffeln 5,00 5,50 M pr 100 Kg

Berliner Börſe vom 19 März
änd e 4 Oberſ l Em v 73Deutſche nd ein gonde 8 3 s s

chsanle 04,50 vgen u 8 v te Oder Ufer 104,00 G
40 41 Thüringer VI3 o Elenig Sch 99,90 8 a Sö miſche Nordb Gold 96,30 G
räm Anleihe 1 145,40 ux Bodenb IIe e La ZarlLuht5 Goth Pram Pfdbr 9725 bz6 z Vold 1057 n

r e en cher w53 Vih Cie ite 128 z Den c Std e 33 g5
pr Hyp Ait r e Ergänng 897722do do VII ä do Holdprior e edo ode Kredit 3930 S Leſer Kordweſth s

r 57 n 8725 b Sudöſt Bahn Lepb 313,00 bzB
8 New Hort StadiAnl 129650 6 2 unngariſge Nordeſte 3158
Heſt Popier Rente S do Gold 192 00do SilberRente 8940 5 do Oſthahn I Em 81,20 d
4 Oeſt DRente 5 Jo do I Em 101,19 630e Ungar Hier Rente 4739 ChartowLczow 19010 6
4 Ungar Gold Rente 77 9 4 Jwangor Dombrw 92,00 bz
ger Rente 9980 5 Kozlow Woroneſch 99,75 G

Rumänier 95 40 b 5 Kursk Kiew 102,39 G5 60 I 16872 3877 5 MoscoRjaſan 101,805 9 Ruſſ Aul v 1825 290 e S e Smolenst 198
4 J do v 1 J z 5 RjäſanKozlow 100,60 b5 do OrientAnl II 68 z 4 Ruſſ Kiel Oblg 82358
Ruſſ Rente 1883 108,75 bz 5 SchujaJwanowo 96,25 G

In vud ausl Eiſenbahn Stamm 5 Warſchau Wien IV 103,00 G
u Tr meLriornr 6 5 Gr R et b Dol eAachenMaſtricht r Ruſſ Staatsb Obl 21Translautaſiſche Eſb ol 68,80

Berlin Dresden 16,90 G Bank und JnduſtrieAktien
in Hamde 117,00 bzG6 Aachen Diskonto 110,30 G

it B 77,309 bz Berliner Handels Geſ 151,50 bzGHalt Karte u1028 e Darmſtädier Vant 146 80 86
Gotthardbahn 108,20 bz DiskontoKommandit 202,50 b

eSorauGuben 53,50 G Deutſche Bank 2,60onpr Rudolfbahn do Genoſſenſchaftsbank 134,00
igshafen 108,20 bzG do Hypothetenbank 92,00e Dresdener Hant 12100Mecklenbur 194,10 bz Leipziger KreditAnſtalt 176,20 Bet gel 54,20 bzG Je leute arg Band e 8

t A C Dh n 5 5 ß Kelge en itAniat 17 40 t
tpreuß Südbahn 49 s eichS Wnorenanet gar 98,70 bzG Sächſiſche Bank 117,40 b

ſche Südweſtbahn 63,40 b Schleſ BankVerein 102,80 G
bzG Weimariſche Bank

AdmiralsgartenbadAkt 57,00 bzG
Ru
s rlin Dresden 43,5

Cröllwitzer Papierfahrik 218,50 bzGa 8,50 b
e

ad ilnoksarienb 115,75 bzG auer 95,75 bzr Südbahn 118,60 8 ſche Maſchinen 223,25 bzG
G Saalbahn 103,00 bzG trahütte 100,25 be G

PhönixBergwerk Lit A 74,75 G
Eiſenbahn Prioritäts Aktien und o s B 25,25 SObligationen Dortmunder Union

3i Brg Märk III A 97,99 bz Bochumer Gußſtahl 143,00 bzG
3 do III B 97 90 bz örd Hütt WV konh 59,75 bz4 i do V 104,25 G lauziger Zucker 63,25 b4r do VI 106,75 bz Körbisdorfer Zucker 97,40 bz
4 do VII ,20 G Sächſ Th Br V St A 198,00 b
4 do VIII 103,10 bz do St Prior5 do IX 103,40 Sächf Maſch Hartmann 136,25 Ga do Dt Soeſt II 104,00 do Stickmaſchinen 131,00 bzG
4 do Nordbahn Zeitzer Maſchinen

Berlin Anhalt 104,10 G Wechſel4 Berlin Dresden gr 104,50 B
4 Berl Görlitz konv 104,00 G Amſterdam 100 fl 8 T 169,50 6z
43 Berl Hamb III kv 104,25 G Brüſf ,Antw 100 r 8 T 80,75 B
41 Brl Ptsd Mgd D 104,25 B London 1 Lſtrl 8 T 20,805 b
4 BerlinStettin gar 103,50 bz Paris 100 fr 8 T 80,85 b

Wien öſt W t g 1648042 Braunſchw Eiſenb
42 u u G 104,19 G Petersh 100 S 210,50 b3 do I 104 BaukDiskonto10 6r e le echſel 5 LomAmſterd 3 Brüſſel 3 London g4 do 5014373 do VII 104,10 G Paris 3 Petersburg 6 Wien 4

Gold Silber und Banknoten

166,00

4 Halle Sor v St g 104,00 G
4 Mgd Halberſt 18605 104,10 b
41 do ipzig A 106,50 G

4 do 30 B

Abenteuer ben und ich mochte gern mr was
und wie v ei meinem Eintreten wollte en flich das
Zimmer verlaſſen Fortſ folgt

Druck und Verlag von Otto Hendel

do B 103 Souvereigns 20,43 G
z ma h w 87,50 B ig w Franks5 So 1878 I II 103,80 G Dollars s 1645 8
4 do konv mperials4 Niederſch Märk I 102,00 G ranz Banknoten 89,90 G
3 Oberſchl E gr ſterr do 165,29 bz4 do 490 Lit H gr 104,20 bzG Ruſſ do 211,50 bz

Leipziger Börſe vom 19 März

e Sächſ M f Sä J hlrdenten 3333 86,50 G S 600 102,75
do 1000 86,50 Landrentenbr 96,20

3 do 500 86,75 G 40 Mansf Gw 1882 101,75 Gz do 500 86 75 6 do 301,75W en l94 5 249z Stogtsanl S Wo Stadtoblssa los
a do 1875 100 102,75 u des 1928
Div v ar 210 o UeſcheSt g ch 10270Altenburg Ze eſche Straßenbhn 70 G2 en 10814 S e7 R g 123,006 8 r Gasgeſ 8pz 139,5052 Buſchtiehrad A 143,00 G 8 Stamm 144,00

r ne 86,756 15 S Thür Hr V St 197 50i El Prior i9 808
Eiſenb St P U 8 Ver Schſ Th J öu Solaröl a 130 00

e Zettzer Par u S F 145,50
150,00 45 Ausl Eiſ OhlGuben 124,00 S Zllg be 129Bank u Cred Akt 5 do 89,509e/ Allg D Cr A Lpz 175,00 s Bucht do Gold 96,80 b

7 Leipziger Bank 135,00 3 do Enm 1871 84,36 b
s do Kaſſen Verein 105,00 Gold 55 r7 do Vist Geſellſch 137333 5 2 D L wodenbach e
5 Sächſ Bank 117 50 5 z Em 187 5Weimar Vank neue 00 55 e

4 Köſlacher 7r nd z m v 1871 u 72 288
19 Cröllw terfabr 218,26 G 4 Wage Dux Gold 96,00

d do Schuldverſchr 103,50 G 65 Gold 80067 DörnewigRattm 124 90 G 5 Turnau h

m n
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